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Nicht erst wenn wir müssen!
Warum eigentlich?



Landeshauptstadt Stuttgart – Hochbauamt

Ziel und Ablauf des Vortrags Folie 3

19.11.2024

Ziel

 Darstellung unserer Strategie zur Einführung vom BIM im HBA sowie der 

 Voraussetzungen und Anforderungen an unsere Auftragnehmer 

bei der Umsetzung von BIM-Projekten mit dem Stuttgarter Hochbauamt

Ablauf

 Kurzeinführung BIM-Methode

 Strategie zur BIM Einführung im HBA

• Grundlagen, Ziele

• Phasen der Einführung, Leitlinien

• Pilotprojekt und wo wir stehen

• Anforderungen an uns

 Anforderungen an Auftragnehmer
• Teilnahmekriterien

• Anforderungen im Projekt

 Fazit und Ausblick
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„Building Information Modeling bezeichnet eine kooperative

Arbeitsmethodik, mit der auf der Grundlage

digitaler Modelle eines Bauwerks die für seinen

Lebenszyklus relevanten Informationen und Daten

konsistent erfasst, verwaltet und in einer transparenten

Kommunikation zwischen den Beteiligten ausgetauscht

oder für die weitere Bearbeitung übergeben

werden.“

Aus dem „Stufenplan Digitales Planen und Bauen“ des BMVI, 2015
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Grundlage ist der Richtungsentscheid des Gemeinderats 01/2023 zur BIM Einführung in der LHS bis 

2030.

Ziele der LHS, die durch die BIM-Methode unterstützt werden sollen

 Klimaneutralität

 Digitalisierung

 Wirtschaftlichkeit
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Ziele des HBA auf Projektebene durch den Einsatz der BIM-Methode

 Kosteneinsparung durch geringeren Korrekturaufwand

 Verbesserte Datenqualität und Verfügbarkeit

 Verbesserte Kommunikation und Koordination

 Erhöhte Transparenz

 Bessere Dokumentation und Datenübergabe

 Möglichst medienbruchfreie, digitale Workflows

 Unterstützung bei der Umsetzung der städtischen Vorgaben zu Energieverbrauch und CO2-

Bilanzierung

Strategie zur BIM-Einführung im HBA Folie 11

19.11.2024



Landeshauptstadt Stuttgart – Hochbauamt

Leitlinien für die Entwicklung der Strategie innerhalb der LHS und des HBA

 Orientierung an der VDI Richtlinie 2552 bzw. DIN 19650

 Musterdokumente für AIA und Leitfaden, Muster-BAP und Steckbriefe zu den AWF wurden mithilfe 

von Vorlagen z.B. von BIM Deutschland, buildingSMART, Fachinformation Bundesbau oder 

BIM.Hamburg erstellt.

 Ziel ist ein möglichst hohes Maß an interner aber auch bundesweiter Standardisierung. Wir befinden 

uns dazu mit dem Land BW sowie anderen Kommunen und Netzwerken im Austausch.
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Überblick über die geplanten Phasen der Einführung:

 2024/25: möglichst kleinere bis mittelgroße Projekte, möglichst Neubauprojekte; möglichst nicht 

über 10 Anwendungsfälle, Fokus auf geometrische Koordination und Datenübergabe an Betrieb

 2026/27: auch Kernsanierungen; möglichst nicht über 15 Anwendungsfälle, Fokus auf geometrische 

Koordination, Controlling der Bauausführung und Abrechnung und Datenübergabe an Betrieb

 2028/29/30: auch größere und große Projekte, möglichst nicht über 20 Anwendungsfälle; 

Entwicklung und Einsatz von abgestimmten Anwendungsfällen zu Nachhaltigkeitsthemen

 Ab 2030: BIM ist Standard für alle Projekte; Anzahl der Anwendungsfälle projektbezogen nach 
Bedarf
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Kurzer Einblick ins Pilotprojekt Hallenbad Zuffenhausen
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Anwendungsfälle im Pilotprojekt
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Workflow zur Bearbeitung von Nachtragsangeboten
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Pilotprojekt: Erste Erfahrungen und Herausforderungen

 Konsequente dreidimensionale Planung zahlt sich aus

 Leistungsphasengerechte Modellierung ist wichtig

 AIA/BAP: Definition der Prozesse, nicht nur der Ziele

 BH profitieren von modellbasierter Planung enorm

 Kollisionskontrolle funktioniert bisher gut

 Semantik ist größere Hürde als gedacht

 Liste an Merkmalen wird sehr schnell sehr lang

 ToDos als BCF-Issues hilfreich

 Umsetzung unserer Workflows auf der Plattform ist anspruchsvoll

 Nächste Projekte weniger AWF

 AWF As-Built-Modell: Informationsfluss von Baustelle zu Planerteam?

 Geometrische Koordination W&M-Planung?
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Wo stehen wir und was liegt vor uns?

 Pilotprojekt „Neubau Hallenbad Zuffenhausen“ LPH 05

 Drei Projekte derzeit in Ausschreibung, bis zu sechs weitere bis Ende 2025 

 Muster AIA, Leitfaden, Standard AWF nun im Einsatz

 Personelle Kapazitäten im Aufbau

 Themen zur Weiterentwicklung:

• Einsatz von BIMQ

• Modellierungsrichtlinie

• Objektkataloge

• AWF Nachhaltigkeit
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Interne Änderungen und Anforderungen infolge der BIM-Einführung (HBA)

 Organisationsänderung mit neuer Abteilung

 Neue Rolle und Aufgaben: Informationsmanagement

 Qualifizierung der Projektleitungen und Führungskräfte

 Adäquate Hard- und Softwareausstattung

 Anpassung von Prozessen 
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Beispiel für Kriterien eines Teilnahmewettbewerbs (Architektur)

Nachweis der fachlichen Eignung entweder anhand eines Referenzprojektes oder anhand einer 

zertifizierten Qualifikation

Kriterien für Referenzprojekte:

 OpenBIM Projekt unter Verwendung des IFC Formats zum Modellaustausch

 Verwendung einer online zugänglichen Datenplattform (CDE) für den Datenaustausch

 Modellbasierte Planungskoordination mindestens zwischen Architektur und einem TGA-Gewerk

 Das Projekt ist bereits abgeschlossen oder die LPH 5 zumindest begonnen

Kriterium für zertifizierte Qualifikation:

 Entsprechend den Inhalten nach VDI 2552 Blatt 8.2
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Anforderungen im Projekt

 Neue Rollen: Informationsautoren, Informationskoordination & Informationsgesamtkoordination

 Modellaustausch im IFC 4 Format

 IFC Export mit definierten Psets und Merkmalen -> Mapping

 Automatisierte, regelbasierte Überprüfung auf geometrische Kollisionen und semantische Korrektheit

 Nutzung der CDE zum Austausch von Daten und Modellen

 Nutzung von BCF-Issues zur Erfassung, Bearbeitung und Dokumentation von Aufgaben, Hinweisen 

und Problemen, sowohl zwischen AN und AG, also auch zwischen den Planern

 Umsetzung von Prozessen zur Sicherstellung der Modellqualität

 Absolute Korrektheit der Merkmale und Bauteilbezeichnungen
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Beispielhaftes Organigramm für Rollen in BIM-Projekt
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Beispielhafter Qualitätssicherungsprozess auf Seite des Planungsteams
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 Die BIM-Strategie des HBA harmoniert mit den Vorgaben und Festlegungen von BIM.Stuttgart und 

des Richtungsentscheids des Stuttgarter Gemeinderats

 Insgesamt wird in der LHS eine möglichst hohe Kompatibilität mit bundesweiten 
Standardisierungsbemühungen angestrebt

 Wir stehen an verschiedenen Stellen des Themas noch am Anfang. Personelle Kapazität, Anzahl der 

Projekte, Entwicklung von Standards. Aber die Strukturen im HBA sind geschaffen und können 

wachsen.

 Die Anforderungen an uns selbst sowie unsere Auftragnehmer sind teilweise anspruchsvoll, aber 
beherrschbar. Wir starten mit niedriger Quantität und Komplexität und erhöhen beides mit 

zunehmender Sicherheit in der Anwendung.

 In den kommenden Jahren soll die Anzahl der neuen BIM-Projekte sukzessive steigen, sodass ab 2030 

möglichst >80% der neuen Projekte mit der BIM Methode ausgeschrieben werden.
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

Michael Stamm

Informationsmanager Hochbauamt Stuttgart

Email: michael.stamm@stuttgart.de


